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Zu dieser Betriebsanleitung IN

1 Zudieser Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.
P Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Produkts lesen.

P Betriebsanleitung wéhrend der gesamten Lebensdauer des Pro-
dukts aufbewahren und zum Nachschlagen bereithalten.

P Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer
des Produkts weitergeben.

1.1 Aufbau der Warnhinweise

WARNWORT Hier stehen Art und Quelle der Gefahr.

P Hier stehen MaBnahmen zur Vermeidung der Gefahr.

Warnhinweise gibt es in drei Stufen:

Warnwort Bedeutung

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Korper-
verletzung.

WARNUNG Moglicherweise drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Korper-
verletzung folgen.

VORSICHT Gefahrliche Situation!
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kor-
perverletzung oder Sachschaden folgen.
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Sicherheit
2 Sicherheit
21 BestimmungsgemaBe Verwendung
Das Ol-Wasser-Warngerat OWU eignet sich ausschlieBlich zur Meldung
von Ol- oder Wasseransammlungen bei der Uberwachung von:
. Auffangwannen unter Lagerbehéltern, Brennern oder Motoren
. Auffangraumen unter 6lverbrauchenden Geraten
. Domschachten, Rohr- oder Kabelkanalen
. Pumpen- oder Regelstationen mit méglichem Ol- oder Wasserauf-
kommen durch Lecks oder Ruckstau.
Das Ol-Wasser-Warngerat OWU eignet sich ausschlieBlich fiir folgende
Flissigkeiten:
. Wasser
° Heizol EL, L oder M
. Dieselkraftstoff oder dunnflissige Schmieréle der Gruppe Alll und
der Gefahrklasse Alll
° Motoren-, Getriebe- und Hydraulikole
. Pflanzen- und Transformatorenole
Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemas.
2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
Das Ol-Wasser-Warngerat OWU darf insbesondere in folgenden Fallen
nicht verwendet werden:
. Explosionsgefahrdete Umgebung
Bei Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen kann Funkenbil-
dung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen fuhren.
owu 5



Sicherheit IN

2.3 Sichere Handhabung

Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den anerkann-
ten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Produkt wird vor Auslieferung
auf Funktion und Sicherheit gepruft.

P Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter
Berucksichtigung der Betriebsanleitung, den blichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhltungsvorschriften.

WARNUNG  Schwere Brandverletzungen oder Tod durch Netzspannung
A (AC 230V, 50 Hz) im Signalteil.

P Signalteil nicht mit Wasser in Verbindung bringen.

P Vor Offnen des Signalteiles und vor Wartungs- und Reinigungsar-
beiten Netzspannung unterbrechen und gegen Wiedereinschalten
sichern.

P  Keine Manipulationen am Signalteil vornehmen.

2.4 Qualifikation des Personals

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, AuBerbetriebnahme und
Entsorgung durfen nur von fachspezifisch qualifiziertem Personal
durchgefuhrt werden.

Arbeiten an elektrischen Teilen durfen nur von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft in Ubereinstimmung mit den geltenden Vorschriften
und Richtlinien ausgefuhrt werden.

25 Veranderungen am Produkt

Eigenmachtige Veranderungen am Produkt kdnnen zu Fehlfunktionen
fuhren und sind aus Sicherheitsgriinden verboten.

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehor

Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehorteile kann das

Produkt beschadigt werden.

P Nur Originalersatzteile und Zubehér des Herstellers verwenden
(siehe Kapitel 13, Seite 30).
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Produktbeschreibung

2.7

3

Haftungshinweise

Flr Schaden und Folgeschéaden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen,
Ubernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewahrleistung.

Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht fur Kosten oder
Schéaden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses
Produkts, vor allem bei unsachgemaBem Gebrauch des Produkts,
Missbrauch oder Stérungen des Anschlusses, Storungen des Produkts
oder der angeschlossenen Produkte entstehen. Fur nicht
bestimmungsgemaBe Verwendung haftet weder der Hersteller noch die
Vertriebsfirma.

Fur Druckfehler Ubernimmt der Hersteller keine Haftung.

Produktbeschreibung

Das Ol-Wasser-Warngerat OWU besteht aus einem Signalteil und einer
Sonde. Signalteil und Sonde sind durch eine Signalleitung verbunden.
Abhéngig vom Bestellumfang verfiigt OWU (iber ein optionales
EnOcean’-Funkmodul. Produkte ohne EnOcean’-Funkmodul kénnen
nachgerustet werden.

Sonde

Die Sonde besteht aus einer Wandschiene, einem optischen und einem
konduktiven Sensor. Der optische Sensor setzt sich aus einem Infrarot-
Sender und einem Infrarot-Empfanger zusammen, zwischen denen
sich ein kleiner Abstand befindet. Beide Teile bilden zusammen eine
Lichtschranke. Befindet sich zwischen Sender und Empfanger Luft, ge-
langt der groBte Anteil der vom Sender erzeugten Infrarotstrahlung zum
Empfanger. Taucht die Sonde in eine Flussigkeit ein, erreicht nur ein ge-
ringer Strahlungsanteil den Empfanger, der Alarm wird ausgeldst. Der
konduktive Sensor besteht aus zwei Elektroden, die in einem bestimm-
ten Abstand voneinander befestigt sind. Befindet sich Wasser zwischen
den beiden Elektroden, wird das Signal fur Wasser ausgelost.

owu



Produktbeschreibung
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Bild 1: Sonde

Signalteil

Schiene
Fixierschraube

Konduktiver Sensor

Optischer Sensor

Das Signalteil enthalt in einem schlagfesten Kunststoffgehause die An-
zeige- und Bedienelemente sowie samtliche elektronischen Kompo-

nenten zur Auswertung und Umformung des Sondensignals in ein digi-
tales Ausgangssignal. Das Ausgangssignal steht in Form zweier poten-

zialfreier Relaiskontakte (2 Wechsler) zur Verfugung.

65 a Grine Betriebs-
100 mm 60 lampe
=l g b Pruftaste
G b ¢ Rote Alarmlampe
£ E——C fir Ol
£ I
E 8 E}__ g d Quittiertaste
o =
s G f e Gelbe Alarmlam-
pe fur Wasser
RN AFRsO f Taste LRNTEL
(Funktion nur bei
Geraten mit
EnOcean’-
Funkmodul)
Bild 2: Signalteil
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Produktbeschreibung

3.1

Funktion

OWU iiberwacht das Auftreten von Ol- oder Wasseransammlungen.
Taucht die Sonde in eine der beiden Flussigkeiten ein, erkennt das Sig-
nalteil das veranderte Sondensignal und gibt optisch und akustisch
Alarm und betatigt das jeweilige Ausgangsrelais.

Sonde

Die Sonde erfasst das unterschiedliche optische und konduktive Ver-
halten von Luft und Flussigkeiten. Sie wird moéglichst am tiefsten Punkt
des Uberwachungsraumes senkrecht mit den Elektroden nach unten
befestigt. Die Sonde ist mittels einer Schiene héhenverstellbar. Je gro-
Ber der Abstand vom Boden ist, desto spater wird eine Flussigkeitsan-
sammlung erkannt.

Die Verbindung zum Signalteil erfolgt Uber eine flinfadrige Leitung.

Signalteil

Das Signalteil Uberwacht standig das elektrische Ausgangssignal der
Sonde. Bei Betriebsbereitschaft brennt die grune Betriebslampe. Befin-
det sich die Sonde in Luft, signalisiert das Signalteil storungsfreien Be-
trieb: Die griine Betriebslampe ist an, die beiden Alarmlampen (rot und
gelb) sind aus, die beiden Relais sind abgefallen.

Ol-Alarm

[ Die Sonde istin Ol eingetaucht.

& Die rote Alarmlampe und der akustische Alarm gehen an.

& Das Relais ,Alarm OLl“ zieht an (Oko-Modus).

& Das Relais ,Alarm OL“ fallt ab (FailSafe-Modus).

L Das EnOcean’-Funkmodul (optional) sendet die Alarmmeldung

Uber EnOcean’-Funk.

owu



Produktbeschreibung IN

Wasser-Alarm

Die Sonde ist in Wasser eingetaucht.

Die gelbe Alarmlampe und der akustische Alarm gehen an.
Das Relais ,,Alarm Wasser“ zieht an (Oko-Modus).

Das Relais ,,Alarm Wasser“ fallt ab (FailSafe-Modus).

Das EnOcean®-Funkmodul (optional) sendet die Alarmmeldung
Uber EnOcean’-Funk.

&€& FR

Im Alarmfall kann der akustische Alarm mit Hilfe der Taste ,,Quittieren®
stumm geschaltet werden. Die Alarmlampen brennen dagegen weiter-
hin.

Bei Ausfall der Netzspannung wird kein Alarm ausgelost. Bei Wieder-
kehr der Netzspannung ist das OWU sofort betriebsbereit. Ein inzwi-
schen eingetretener Leckfall wird angezeigt. Die griine Betriebslampe
geht an, sobald OWU mit Netzspannung versorgt wird.

3.2 Betriebsarten

OWU verfligt Gber zwei Ausgangsrelais zur Weitermeldung des
Alarmsignals an Zusatzgerate. Im Oko-Modus sind die Relais im sto-
rungsfreien Betrieb abgefallen, im Alarmfall zieht das entsprechende
Relais an. Im FailSafe-Modus sind im storungsfreien Betrieb beide Re-
lais angezogen, im Alarmfall fallt das entsprechende Relais ab.

OWU kann mit und ohne Zusatzgerate betrieben werden. Als Zusatzge-
rate kdnnen eingesetzt werden: Optische und akustische Alarmgeber,
Fernmeldegerate, Gebaudeleittechnik, usw.

Produkte mit EnOcean’-Funkmodul

Im Alarmfall sendet das Funkmodul die Alarmmeldung tiber EnOcean’-
Funk, zusatzlich zur optischen und akustischen Meldung.

10 owu



W Produktbeschreibung

3.3 Anwendungsbeispiel
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Bild 3: Standardanwendung
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Bild 4: Signalteil mit Montagerahmen fiir den Einbau in Schalttafeln;
rechts: Schalttafelausschnitt
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Technische Daten

4

Technische Daten

Tabelle 1: Technische Daten Sonde

Parameter Wert

Allgemeine Daten

Abmessungen (BxLxT) |40x200x50mm
Gewicht 0,15 kg

Material Sondenkorper

Kunststoff, ABS

Sondenelemente

1 konduktiver, 1 optischer Sensor

Anschlusskabel:
Standardlange

Max. Lange

LiYY 5x 0,25 mm?
1,5m
50 m (abgeschirmt)

Temperatureinsatzbereich

Medium

+5°C bis +50°C

Lagerung

-10 °C bis +60 °C

Tabelle 2: Technische Daten Signalteil

Parameter Wert

Allgemeine Daten

Abmessungen Gehduse |100x 188 x65 mm

(BxHxT)

Gewicht 0,5 kg

Emissionen Min. 70 dB(A), A-bewerteter Schallpegel

des akustischen Alarms bei einem Ab-
stand von einem Meter

Zusatzliche Anschlisse

2 Ausgangrelais (Wechsler)

Temperatureinsatzbereich

Umgebung -10 °C bis +60 °C
Lagerung -10 °C bis +60 °C
Spannungsversorgung

Nennspannung AC 100-240V 10 %

Nennleistung

Max. 6 VA

12
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Technische Daten

Parameter

Wert

Schaltvermdégen Aus-
gangrelais

Max. 250V, 2 A, onmsche Last

Elektrische Sicherheit

Elektrische Sicherheit

EN 60730-1

Schutzklasse

I1 (EN 60730-1)

Schutzart IP 30 (EN 60529)
Typ 1
BemessungstoBspan- 2500V

nung

Temperatur Kugeldruck 75°C
Verschmutzungsgrad 2
Sensorspannung 12V

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Stéraussendung EN 61000-6-3
Storfestigkeit EN 61000-6-2
EnOcean’-Funk

Frequenz 868,3 MHZ

Sendeleistung Max. 10 mW

Reichweite Siehe Kapitel 11.1, Seite 26
EnOcean Equipment A5-30-04

Profile (EEP)

Telekommunikations-
richtlinie 1999/5/EG

EN 301489-3, EN 300220-1, EN 300220-2,
EN 50371

owu
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Transport und Lagerung IN

Kabelverschraubungen am Signalteil

Die mittlere Gummitllle kann durch eine Ka-

I I
@ @ belverschraubung M20 ersetzt werden.

M16 p20 M16
Kabelverschraubung Kabeldurchmesser
M16 4,0-8,8 mm
M20 8,0-12,5 mm
4.1 Zulassungen, Priufungen und Konformitaten

OWU entspricht der

- EMV-Richtlinie (2014/30/EU)

- Niederspannungs-Richtlinie (2014/35/EU)
- RoHS-Richtlinie (2011/65/EU).

OWU mit EnOcean’-Funk entspricht zusatzlich der
- Radio Equipment Directive, RED (2014/53/EU).

5 Transportund Lagerung

VORSICHT Beschadigung des Produkts durch unsachgemaBen Transport.

P  Produkt nicht werfen oder fallen lassen.

P Produktvor Nasse, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schiitzen.

VORSICHT Beschadigung des Produkts durch unsachgeméaBe Lagerung.
A P Produkt gegen StéBe geschiitzt lagern.

P Produkt nurin trockener und sauberer Arbeitsumgebung lagern.

P Produkt nurinnerhalb des zuldssigen Temperaturbereichs lagern,
siehe Kapitel 4, Seite 12.

P Produktvor Nasse, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schiitzen.

14 owu



W Montage und Inbetriebnahme

6 Montage und Inbetriebnahme

|Z| Signalteil und Sonde nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen
montieren.

6.1 Sonde montieren

|Zl Die Sonde nicht an Stellen mit starkem Fremdlichteinfluss (unter
Lampen und direkter Sonneneinstrahlung) anbringen.
Die Sonde eventuell durch Trennwande vor direkter Lichteinstrah-
lung schitzen.

|Zl Die Sonde im Bereich der Sondenspitze nicht mechanisch belas-
ten.

1. Die Sonde am tiefsten Punkt des Uberwachungsraums senkrecht
mit den Elektrodenspitzen nach unten befestigen.

2. Die Schiene mit zwei Schrauben an der Wand befestigen und die
Hohe der Sonde mit der Fixierschraube auf das gewiinschte Ni-
veau einstellen:

Tauchen die Sondenspitzen schon bei geringen Wasser- oder Ol-
mengen in die Flussigkeit ein, wird frihzeitig Alarm ausgelost.

Je héher die Sonde an der Schiene fixiert wird, desto spater erfolgt
der Alarm.

owu 15



Montage und Inbetriebnahme IN

6.2 Signalteil montieren

|Zl Das Signalteil an eine ebene, feste und trockene Wand in Augen-
hoéhe montieren.

Das Signalteil muss jederzeit zuganglich und einsehbar sein.

Das Signalteil darf nicht von Wasser oder Spritzwasser erreicht
werden.

Das Signalteil nicht in Feuchtrdumen montieren.

Die zulassige Umgebungstemperatur am Signalteil darf nicht
Uberschritten werden, siehe Tabelle 2, Seite 12.

N NN RN

Das Signalteil bei Montage im Freien vor direkter Witterung schut-
zen.

—_

Signalteil 6ffnen.

L
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W Montage und Inbetriebnahme

2. Signalteil an der Wand befestigen (A oder B).

@ |k B

< ] )
|

A 1 Schraube an der Wand befestigen. B Befestigungslocher im Unterteil

2 Signalteil einhangen. mit Bohrer @ 5 mm durchbohren.

Unterteil mit beiligenden Schrau-

3 Signalteil mit Schraube durch untere La-
ben an der Wand befestigen.

sche an der Wand fixieren.

3. Elektrischen Anschluss nach Kapitel 6.3, Seite 18, vornehmen.
4. Signalteil schlieBen.

@

o/ T e
%
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Montage und Inbetriebnahme IN

6.3

Elektrischer Anschluss

M

Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten ge-
sichert.

1 Grin
LNOD C| INOD g ¥NOD q SNOD. q 2 WeIB
eeo]ooo]eeeee
S O | n—nnTnn—n T 1 T 7 3  Braun
N L _1/'J 1:: m2 Csc 4 53 4 Grau
Alarm OL 158 92123/33[23| 5 oebo
[ I «/ I i A N NI BN N Y (VI ()
o33 000002

Alarm Wasser

Bild 5: Elektrischer Anschluss

Stromversorgung

Den Netzanschluss des OWU mit einer festverlegten Leitung z. B. NYM-
13x1,5 mm? herstellen.

1. Das Netzkabel durch die linke Verschraubung in das Signalteil ein-
fuhren.

2. Die Phase andie Klemme L und den Neutralleiter an die Klem-
me N fuhren.

Sonde

P Kabeldurch rechte Verschraubung einfihren und an den rechten
Klemmblock farbgleich mit den Zahlen 1 bis 5 anschlieBen.

P Die Sondenleitung nicht parallel zu Starkstromleitungen verlegen,
Gefahr von Stoéreinstrahlung.

P Die Sondenleitung ausreichend gegen Beschadigungen schiitzen,

gegebenenfalls in Metallrohr verlegen.

18
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Montage und Inbetriebnahme

Ausgang

Das Ausgangssignal des OWU kann tiber zwei potenzialfreie Relaiskon-
takte (2 Wechsler) abgegriffen werden. Die maximale Kontakt-
Belastung betragt 250V, 2 A bei ohmscher Last.

Flr den Anschluss die unbelegte Kabeldurchfihrung am Signalteil zwi-
schen Netz- und Sondenleitung benutzen. Leitung durch mittlere
Gummitllle oder Verschraubung in das Signalteil einfUhren und an-
schlieBen.

VORSICHT

Beeintrachtigung elektrischer Anlagen und Zerstorung des Schalt-
kontakts durch Spannungsspitzen beim Abschalten induktiver Ver-
braucher.

P Induktive Verbraucher mit handelsiiblichen RC-Kombinationen
z.B. 0,1 uF/100 Ohm beschalten.

Betriebsart Oko/FailSafe festlegen
P DenJumper in die gewiinschte Stellung bringen:

1 1 Oko
: 2 FailSafe

FailSafe
[_] Oko

5] I nnn;‘u"‘ IIIEEEE

ElE & 822 5t gEe

=000 w nuu

O MRS = MARs

Bild 6: Jumper

Tabelle 3: Betriebsart

Betriebsart Normal-Betrieb Ol-Alarm Wasser-Alarm
Oko Beide Relais Relais ,,Alarm Ol“ zieht an | Relais ,,Alarm Was-
abgefallen ser“zieht an
FailSafe Beide Relais Relais ,,Alarm Ol“ fallt ab | Relais ,Alarm Was-
angezogen ser“fallt ab
owu 19




Montage und Inbetriebnahme IN

6.4 Nachriistung eines EnOcean’-Funkmoduls (optional)

|Z[ Das OWU von der Netzspannung trennen.
1. Den Deckel des Signalteils 6ffnen (siehe Kapitel 6.2, Seite 16).

VORSICHT  Gefdhrdung der elektronischen Bauteile durch elektrostatische
Entladung.
A g

M VorsichtsmaBnahmen bei Handhabung elektrostatisch entladungsge-
fahrdeter Bauelemente beachten!
P Erden Sie sich grundsatzlich, bevor Sie die elektronischen Bauteile
beruhren.

P Beriihren Sie beim Einsetzen nicht das EnOcean’-Funkmodul,
sondern setzen Sie es mit Hilfe der antielektrostatischen Folie in
den Steckplatz ein.

+|
ISEE

IEVYERY-

-a©O

- gl

1 Steckplatz fir das 2 Position Antenne 3 Gehauseaussparung
EnOcean’-Funkmodul (zur Befestigung der
Antenne)

20 owu



m Montage und Inbetriebnahme

2. Das EnOcean’-Funkmodul in den Steckplatz einsetzen.
Beim Einsetzen darauf achten, dass:

- die Position der Antenne sich auf der rechten Seite
(nahe der Gehausewand) befindet

- alle Pinsin die Buchsenleiste eingreifen
- die Pins nicht verbiegen

v

3. Die Antenne des EnOcean’-Funkmoduls in die drei Gehause-
aussparungen am Signalteil hineindrticken.

55855515553

AFRISO
@ Alarn Hasser  OLU

4. Den Deckel des Signalteils schlieBen
(siehe Kapitel 6.2, Seite 16).
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Montage und Inbetriebnahme IN

6.5 Produkt in Betrieb nehmen
|Z[ Signalteil und Sonde sind nach Kapitel 6, Seite 15, montiert.
IZI Sonde ist positioniert.
IZI Elektrischer Anschluss wurde nach Kapitel 6.3, Seite 18, durchge-
fuhrt.
|Z[ Sonde ist am Signalteil angeschlossen.
4| Ausgangsrelais ist beschaltet (bei Bedarf).
V] Netzanschluss wurde vorgenommen.
M Flachbandleitung ist mit Leiterplatte verbunden.
4| Signalteil ist zugeschraubt.
Sind alle Voraussetzungen erflillt, ist das Gerat betriebsbereit.
1. Stromversorgung Uber bauseitige Netzsicherung einschalten.
U Die griine Betriebslampe leuchtet auf.
2.  Prufung und Funktionspriufung durchflihren, siehe Kapitel 6.6, Sei-
te 22, und Kapitel 6.7, Seite 23.
6.6 Prifung
Stellen Sie sicher, dass bei der Inbetriebnahme und Reparaturarbeiten
am OWU alle Anforderungen aller am Installationsort geltenden Vor-
schriften eingehalten werden.
P Sicherstellen, dass die Sonde auf gewiinschter Hhe iiber dem
Auffangsystem fixiert ist.
P Sicherstellen, dass die Sonde Fremdlichteinfluss ausgesetzt ist.
P Sicherstellen, dass die Fliissigkeiten die Sonde ausreichend be-
netzen und ob die optischen Dampfungseigenschaften der Flis-
sigkeiten ausreichend sind.
P Sicherstellen, dass die Fliissigkeiten bei allen vorkommenden
Temperaturen zuverlassig erkannt werden.
P Funktionsprufung durchfiihren, siehe Kapitel 6.7, Seite 23.
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W EnOcean®-Funkmodul einlernen (optional)

6.7 Funktionspriifung

An der Sonde
1. Sonde in Wasser bzw. Ol eintauchen.

& Beim Eintauchen in Ol muss sofort die rote Alarmlampe aufleuch-
ten.
Beim Eintauchen in Wasser muss sofort die gelbe Alarmlampe
aufleuchten.

% Inbeiden Fallen muss der akustische Alarm ertdnen.

N

Sonde aus der Flussigkeit nehmen.

& Die entsprechende Alarmlampe muss erléschen und der akusti-
sche Alarm verstummen.

Am Signalteil

P Priftaste driicken.

& Beide Alarmlampen miissen aufleuchten.

% Der akustische Alarm muss erténen.

L Beide Relais ziehen an.

7 EnOcean’-Funkmodul einlernen (optional)
|Z| OWU befindet sich in der Nahe der anzulernenden EnOcean’-
Zentrale.
1.  EnOcean’-Zentrale in den Lern-Modus (LRNMOD) setzen.
2. Unterste Taste des OWU einmal kurz driicken.

LRNTEL

& OWU sendet ein Lern-Telegramm (LRNTEL).
& OWU ist mit der EnOcean’-Zentrale verbunden.
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Betrieb IN

8 Betrieb

OWU liberwacht Raume/Auffangwannen und meldet Ol- oder Wasser-
ansammlungen. Taucht die Sonde in Ol oder Wasser, gibt das Gerat
Alarm. Die Bedienung des OWU beschrinkt sich auf dessen regelméBi-
ge Uberwachung:

° Die grune Betriebslampe leuchtet.

° Die rote Alarmlampe leuchtet nicht.

Die gelbe Alarmlampe leuchtet nicht.

Der akustische Alarm ertont nicht.

9 Wartung

Ol-Wasser-Warngeréte sind Sicherheitseinrichtungen und diirfen im
Schadensfall nur vom Hersteller repariert werden.

9.1 Wartungszeitpunkte

Tabelle 4: Wartungszeitpunkte

Wann Tatigkeit

RegelmaBig P Sicherstellen, dass das OWU und dessen Um-
gebung stets sauber, zuganglich und einsehbar
sind

Mindestens P Sichtprifung der Sonde durchfiihren einschlieB-
1 xjahrlich lich deren Anschlussleitung zum Signalteil auf
Beschadigung, Verschmutzung und Korrosion
(gegebenenfalls reinigen oder austauschen)

P Funktionsprifung durchfiihren, siehe
Kapitel 6.7, Seite 23
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Storungen

10 Stoérungen

Reparaturen dirfen ausschlieBlich von fachspezifisch qualifiziertem
Personal ausgefuhrt werden.

Tabelle 5: Stérungen

Sonde in Flussigkeit

Problem Mogliche Ursache Fehlerbehebung
Grune Betriebslampe | Netzspannung P  Netzspannung wie-
leuchtet nicht unterbrochen derherstellen
Flachbandleitung |P Flachbandleitung
nicht mit Leiter- mit Leiterplatte ver-
platte verbunden binden
Rote Alarmlampe Alarmfall: Sonde in [P  Alarmursache be-
leuchtet Ol getaucht seitigen
Sonde nichtange- | P Sonde anschlieBen
schlossen
Gelbe Alarmlampe Alarmfall: Sonde in |P> Alarmursache be-
leuchtet Wasser einge- seitigen
taucht
Kurzschlussinder [P Sonde uberpriifen
Sonde (Elektrode 1
und 2)
Rote oder gelbe Kurzschlussinder | P Sonde tberpriifen
Alarmlampe leuchtet | Sonde
dauernd_, augh W?nn Leitungsunterbre- | P> Leitung vom Signal-
SF)nd_e nicht in Flis- chungin der Sonde teil zur Sonde Uber-
sigkeit priifen
Betatigung der Pruf- | Signalteil defekt P Signalteil auswech-
taste bleibt ohne seln
Wirkung
Rote oder gelbe Sonde nichtange- | P Verdrahtung Gber-
Alarmlampe leuchtet | schlossen prufen
nicht, auch wenn Sonde defekt Sonde auswechseln

Sonstige Storungen

Produkt an den
Hersteller schicken

owu
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Allgemeines zu EnOcean®-Funk IN

11 Allgemeines zu EnOcean’-Funk

1.1

Reichweiten des EnOcean’-Funks

Reichweiten zwischen Sendern und Empféangern
EnOcean’-Funksysteme bieten gegenlber fest verdrahteten Systemen
ein hohes MaB an Flexibilitdt sowie Einfachheit der Installation. Folgen-
de Installationshinweise sollen die problemlose Inbetriebnahme er-
moglichen. Detaillierte Informationen zur Reichweitenplanung mit
EnOcean’finden Sie auf www.enocean.com.

Bei Funksignalen handelt es sich um elektromagnetische Wellen. Die
Feldstarke am Empfanger nimmt mit zunehmendem Abstand vom Sen-
der ab, die Funkreichweite ist daher begrenzt. Durch Materialien in der
Ausbreitungsrichtung wird die Reichweite gegenuber Sichtverbindung
weiter verringert:

Tabelle 6: Reichweitenreduktion EnOcean’-Funksystem 868,3 MHz

Material Reichweitenreduktion
Holz, Gips, Glas unbeschichtet, ohne Me- |0-10%

tall

Backstein, Pressspanplatten 5-35%

Beton mit Armierung aus Eisen 10-90%

Metall, Aluminiumkaschierung siehe ,,Abschottung”

Die geometrische Form eines Raumes bestimmt die Funkreichweite, da
die Ausbreitung nicht strahlférmig erfolgt, sondern ein gewisses Raum-
volumen benétigt (Ellipsoid mit Sender und Empfanger in den Brenn-
punkten). Unglnstig sind enge Flure mit massiven Wanden.

Externe Antennen haben typisch bessere Funkeigenschaften als Unter-
putzempfanger. Verbauart der Antennen und Abstand von Decken, Bo-
den und Wanden spielen eine Rolle.

Personen und Gegenstande im Raum reduzieren eventuell die Reich-
weite.

Reserve in der Reichweitenplanung ist daher erforderlich, um eine zu-
verlassige Funktion des Funksystems auch bei ungunstigen Verhaltnis-
sen zu erreichen.

Robuste und zuverlassige Installation im Gebaude erreicht man durch
ausreichend Reichweitenreserve.

26
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Allgemeines zu EnOcean®-Funk

Empfehlungen aus der Praxis:

Tabelle 7: Reichweite EnOcean’-Funksystem 868,3 MHz

Reichweite Bedingungen

>30m Bei sehr guten Voraussetzungen: GroBer freier Raum, optimale
Antennenausfuhrungen und gute Antennenpositionen.

>20m Mit Mobiliar und Personen im Raum, durch bis zu 5 Gipskarton-

(Planungssicherheit) | Trockenbauwande oder 2 Ziegel/Gasbetonwande:

Fir Sender und Empfanger mit guter Antennenausfihrung und
guten Antennenpositionen.

>10m
(Planungssicherheit) | Trockenbauwande oder 2 Ziegel/Gasbetonwande:

Mit Mobiliar und Personen im Raum, durch bis zu 5 Gipskarton-

Fuar in Wand oder in Raumecke verbaute Empfanger. Oder kleiner
Empfanger mitinterner Antenne. Auch zusammen mit Schal-
ter/Drahtantenne auf/nahe Metall. Oder enger Flur.

Abhangig von Armie- | Senkrecht durch 1-2 Zimmerdecken
rung und Antennen-
ausfuhrungen

Bei den Werten hinsichtlich der Ubertragungsreichweite handelt es
sich um grobe Richtwerte.

Abschottung

Hinter Metallflachen bildet sich ein so genannter "Funkschatten", z. B.
hinter metallischen Trennwadnden und Metalldecken, hinter Metallfolien
von Warmedammungen und massiven Armierungen in Betonwéanden.
Vereinzelt dinne Metallstreifen haben kaum Einfluss, beispielsweise
die Profile in einer Gipskarton-Trockenbauwand.

Es wird beobachtet, dass Funktechnik auch mit metallischen Raumtei-
lern funktioniert. Dies geschieht uber "Reflexionen": Metall und Beton-
wande reflektieren die Funkwellen und durch C)ffnungen, z. B. einer
Holztur oder einer Glasdurchsicht, gelangen die Funkwellen in be-
nachbarte Flure oder R&ume. Die Reichweite kann ortsabhangig aber
stark reduziert sein. Ein zusatzlicher Repeater an geeigneter Stelle kann
leicht alternativen Funkweg bieten.

owu
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Allgemeines zu EnOcean®-Funk IN

Wichtige Gegebenheiten, die die Funkreichweite reduzieren:

° Metalltrennwande oder hohle Wande mit Dammwolle auf Metall-
folie

° Zwischendecken mit Paneelen aus Metall oder Kohlefaser
° Stahlmobiliar oder Glas mit Metallbeschichtung

° Montage des Tasters auf Metallwand
(typisch 30 % Reichweitenverlust)

° Benutzung metallischer Tasterrahmen
(typisch 30 % Reichweitenverlust)

. Sendegerate, die hochfrequente Signale abstrahlen

Brandschutzwéande, Aufzugschachte, Treppenhauser und Versorgungs-
bereiche sollten als Abschottung betrachtet werden.

Abschottung kann durch Umpositionieren der Sende- oder Empfanger-
antenne aus dem Funkschatten behoben werden, oder durch Benut-
zung eines Repeaters.

Durchdringungswinkel

Der Winkel mit dem das gesendete Signal auf die Wand trifft spielt eine
wichtige Rolle. Nach Mdglichkeit sollten die Signale senkrecht durch
das Mauerwerk laufen. Mauernischen sind zu vermeiden.

Antennenmontage

Die Empfangsantenne oder ein Empfanger mit integrierter Antenne soll-
ten nicht auf der gleichen Wandseite wie der Sender montiert werden.
Besser ist die Montage auf der anschlieBenden oder gegenuberliegen-
den Wandflache. Nach Mdglichkeit sollten die Antennen einen Abstand
von > 10 cm zur Raumecke aufweisen.

Der ideale Montageort der Empfangerantenne ist eine zentrale Stelle im
Raum.

Eine "MagnetfuBantenne" muss auf eine moéglichst groBe metallische
Flache gehaftet werden, um einen ausreichenden Gegenpol zu schaf-
fen. Die Montage kann sehr einfach beispielsweise auf einem Luftungs-
rohr erfolgen.

Abstidnde der Empfanger zu anderen Stérquellen

Der Empfangerabstand zu anderen Sendern (z. B. GSM / DECT / Wirel-
ess LAN) und hochfrequenten Storquellen (Computer-, Audio- und Vi-
deoanlagen) sollte > 50 cm betragen.
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Allgemeines zu EnOcean®-Funk

Sender hingegen kdnnen problemlos neben andere Sender und Stoér-
quellen montiert werden.

Einsatz von Repeatern

Bei Problemen mit der Empfangsqualitat kann der Einsatz eines Funk-
verstarkers, dem so genannten "Repeater" sehr hilfreich sein.

Er nimmt das Funksignal auf und gibt es weiter, dadurch kann nahezu
eine Verdopplung der Reichweite erzielt werden. Auf 2-level Funktion
umschaltbare Repeater erlauben die Kaskadierung uber zwei Repeater.

Feldstirke-Messgerat

Mit einem Feldstarke-Messgerat lasst sich vor Ort die beste Position
von Sender und Empfanger finden.

Weiterhin kann es zur Uberpriifung von gestérten Verbindungen bereits
installierter Gerate benutzt werden und auch ein Storsender gegebe-
nenfalls identifizieren werden.

Installation im Wohnungsbau

Hier besteht typisch keine Notwendigkeit weite Funkstrecken zu Gber-
winden. Bei Bedarf sollte ein zentraler Funk-Repeater zur Signalverstar-
kung installiert werden.

Installation im Gewerbebau

Zur Komplettabdeckung eines weitlaufigen Gebaudes werden typisch
zentral platzierte Funk-Gateways zum Automationsbus (TCP/IP,
EIB/KNX, LON, etc.) verwendet. Eine Planung mit 10-12 m Reichweiten-
radius bietet weitreichend Sicherheit, auch gegen spéter ibliche Ande-
rungen der Umgebungsbedingungen.

11.2 Weiterfiihrende Informationen zu EnOcean’-Funksystemen
Mehr Informationen zu Planung, Installation und Betrieb von EnOcean’-
Funksystemen unter:
www.enocean.com/de
. Funkstandard
. Funktechnologie
e  ANOO1
e AN102
e AN103
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11.3

Méglichkeiten der EnOcean’-Technologie

Eine Broschiire iber EnOcean’-Technologie finden Sie im Internet unter
www.afriso.de/afrisolab.

Weitere Videos zu AFRISO Produkten finden Sie auch auf dem
YouTube-Channel von AFRISO.

12 AuBerbetriebnahme und Entsorgung

1. Versorgungsspannung abschalten.

2. OWU demontieren (siehe Kapitel 6, Seite 15, in umgekehrter Rei-

henfolge).
3. Zum Schutz der Umwelt darf dieses Produkt nicht mit dem unsor-
E tierten Siedlungsabfall (Hausmull) entsorgt werden. Produkt je

nach den ortlichen Gegebenheiten entsorgen.

Dieses Produkt besteht aus Werkstoffen, die von Recyclinghéfen wie-
derverwertet werden kdnnen. Wir haben hierzu die Elektronikeinsatze
leicht trennbar gestaltet und verwenden recyclebare Werkstoffe.
Sollten Sie keine Méglichkeiten haben, das Altgerat fachgerecht zu ent-

sorgen, so sprechen Sie mit uns uber Moglichkeiten der Entsorgung
bzw. Ruicknahme.

13 Ersatzteile und Zubehor

Artikel Art.-Nr.
OWU ohne EnOcean’-Funk 40028
Wandschienensonde OWU 55051
Montagerahmen fur Signalteil 43521
Dichtungsset IP54 43416
EnOcean’-Funkmodul TCM 320 78082

14 Gewahrleistung

Der Hersteller ibernimmt flr dieses Produkt eine Gewahrleistung von
24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Landern in Anspruch ge-
nommen werden, in denen dieses Produkt vom Hersteller oder seinen
autorisierten Handlern verkauft wird.
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Urheberrecht

15

16

17

Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim Herstel-

ler. Nachdruck, Ubersetzung und Vervielfaltigung, auch auszugsweise,
sind ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt.

Anderungen von technischen Details gegeniiber den Angaben und Ab-
bildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten.

Kundenzufriedenheit

Fir uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Prioritat. Wenn Sie
Fragen, Vorschlage oder Schwierigkeiten mit lhrem Produkt haben,
wenden Sie sich bitte an uns.

Adressen

Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Internet
unter www.afriso.de

owu
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18 Anhang

18.1 EU-Konformitatserklarung

AFRISO
Messen. Regeln. Uberwachen.

EU - Konformitatserklarung
EU Declaration of Conformity / Déclaration EU de conformité / < E Formblatt

Declaration de conformidad CE / Declaragéo de confirmidade CE / FB 27 - 03
Deklaracja zgodnosci UE

Name und Anschrift des Herstellers: AFRISO-EURO-INDEX GmbH, LindenstraBe 20, 74363 Guglingen
/ Fabricant / Fabric /Nome e ¢o do i / Producent:

Erzeugnis: Ol-Wasser-Warngerét
Product / Produit / Producto / Produto / Produkt:

Typenbezeichnung: owu
Type / Type / Tipo / Tipo / Typ:

Betriebsdaten: 100 -240 V; 6 VA
Techn. Details / Caractéristiques / Caracteristicas / Detalhes técnicos / Dane techniczne:

Wir erkléren in alleiniger Verantwortung, dass das bezeichnete Erzeugnis mit den Vorschriften folgender
Européischer Richtlinien tbereinstimmt:

We declare under our sole responsibility that the above mentioned product meets the requirements of the
following European Directives:

Le produit mentionné est conforme aux prescriptions des Directives Européennes suivantes:

El producto indicado cumple con las prescripciones de las Directivas Europeas siguientes:

O produto indicado cumpre com as prescricbes das seguintes Diretivas Europeias:

L Wymieniony wyzej produkt spetnia wymagania nastepujacych Dyrektyw Europejskich:

Elektr ische Vertraglichkeit (2014/30/EU)
/ Directive ibilité é stique / Directiva

Directive E ic Ct
electromagnética / Diretiva sobre

gnética / Dyrektywa komp ilnosci elektra tycznej

EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007/A1:2011/AC:2012

Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU)

Low Voltage Directive / Directive basse tension / Directiva baja tension / Diretiva sobre baixa tenséo /
Dyrektywa niskonapigeciowa

EN 60730-1:2011 (erfullt auch / meets also DIN EN IEC 60730-1:2026-07)

RoHS-Richtlinie (2011/65/EU)
RoHS Directive / Directive RoHS / Directiva RoHS / Diretiva RoHS / Dyrektywa RoHS
EN IEC 63000:2018

Unterzeichner: Dr. Spéth, Geschéftsfuhrer Technik
Signed / Signataire / Firmante / Technical Director / Diretor Técnico / Dyrektor Techniczny
Assinado por/ Podpisat:

21. September 2026

Datum / Date / Fecha / Data ‘ W rift / Signatdre / Firma / Assinatura / Podpis

Version: 3 Index: 5 AFRISO-EURO-INDEX GmbH D-74363 Guglingen ’ Seite 1 von 1

993000 50004 06/13

32 owu



	Betriebsanleitung
	1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.1 Aufbau der Warnhinweise

	2  Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
	2.3  Sichere Handhabung
	2.4 Qualifikation des Personals
	2.5 Veränderungen am Produkt
	2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör
	2.7  Haftungshinweise

	3 Produktbeschreibung
	Sonde
	Signalteil
	3.1 Funktion
	Sonde
	Signalteil
	Öl-Alarm
	Wasser-Alarm

	3.2 Betriebsarten
	Produkte mit EnOcean®-Funkmodul

	3.3 Anwendungsbeispiel

	4  Technische Daten
	Kabelverschraubungen am Signalteil
	4.1 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten

	5 Transport und Lagerung
	6  Montage und Inbetriebnahme
	6.1 Sonde montieren
	6.2  Signalteil montieren
	6.3  Elektrischer Anschluss
	Stromversorgung
	Sonde
	Ausgang
	Betriebsart Öko/FailSafe festlegen

	6.4  Nachrüstung eines EnOcean®-Funkmoduls (optional)
	6.5 Produkt in Betrieb nehmen
	6.6 Prüfung
	6.7  Funktionsprüfung
	An der Sonde
	Am Signalteil


	7 EnOcean®-Funkmodul einlernen (optional)
	8  Betrieb
	9 Wartung
	9.1 Wartungszeitpunkte

	10  Störungen
	11 Allgemeines zu EnOcean®-Funk
	11.1 Reichweiten des EnOcean®-Funks
	Reichweiten zwischen Sendern und Empfängern
	Abschottung
	Durchdringungswinkel
	Antennenmontage
	Abstände der Empfänger zu anderen Störquellen
	Einsatz von Repeatern
	Feldstärke-Messgerät
	Installation im Wohnungsbau
	Installation im Gewerbebau

	11.2 Weiterführende Informationen zu EnOcean®-Funksystemen
	11.3 Möglichkeiten der EnOcean®-Technologie

	12 Außerbetriebnahme und Entsorgung
	13 Ersatzteile und Zubehör
	14 Gewährleistung
	15 Urheberrecht
	16 Kundenzufriedenheit
	17 Adressen
	18  Anhang
	18.1 EU-Konformitätserklärung



